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Großherzoglich Badisches -

Anzeige - Blatt
für v e n

M i t t e l - R h e i li k r e i s.
5lro . 76 . Samstgg den 23. Septelnber 1837.

Mit Groß herzoglich Badischem gnädigstem Privilegs o .

Bekanntmachungen . \
Durch das am 2 . Juli d . I . erfolgte Ab - i

leben des Geheimen-Rathes und Pfarr - RectorS ;
Franz Herr ist die katholische Pfarrei Kuppen - '

heim , Oberamts Rastatt , mit einem beiläufigen l
Jahrsertrage von 1450 fl. in Zehnten , Holz und j
Güterbenützung , worauf die Verbindlichkeit ruhet , !
ein Kriegsschuldenkapitol von 109 fl . 7 kr. in 5
2 Zahresterminen an die Filialgemeinde Rauen - >
thal heimzuzahlen , erledigt worden . Die Kom- ?
petenten um diese Pfarrei haben sich in Gemäß- \
heit der Verordnung vom Jahre 1810 Rggsbl . i
Nro. 38 . Art. 2 und 3. bei der Regierung des
Mittclrheinkreises unter Vorlage der erforderlichen
Zeugnisse zu melden .

Die neu errichtete zweite Hauptlehrerstelle
an der katholischen Volksschule zu Gengenbach ,
mit dem gesetzlich regulieren Diensteinkommen
von 250 fl . jährlich , nebst freier Wohnung und
Antheil am Schulgelde, welches bei einer Zahl
von etwa 320 Schulkindern auf 1 fl . jährlich
für jedes Kind festgesetzt ist , wird zur Besetzung
mit dem Bemerken ausgeschrieben, daß stch di«
Kompetenten um dieselbe, nach Maßgabe der Ver¬
ordnung vom 7 . Juli v . I . RggSbl. Nro. 38.
unter Vorlage aller erforderlichen Zeugnisse durch
ihre Bezirksschulvisttatvren bei der Bezirksschul-
vifltatur Gengenbach prov. zu Berghaupten, in¬
nerhalb vier Wochen zu melden haben .

Die neu errichtete zweite Hauptlehrerstelle
an der kathol . Volksschule zu Malsch , Amts Ett¬
lingen, ist dem Schullehrer Johann Seiler zu
Altschweier übertragen und dadurch ist der kath.
Schuldienst zu Altschweier , Amts Bühl , mit
welchem seiner Zeit der Meßner und Organisten¬
dienst verbunden werden dürste, mit dem gesetzlich

regulirten Diensteinkommen von 175 fl . jährlich
.ebst freier Wohnung und Antheil am Schul-
elde, welches bei einer Zah . ^ n etwa 180 Schul¬
indern auf 1 fl . jährlich für jedes Kind festge-
tzt ist , erledigt worden . Die Kompetenten um
en letztgenannten Schuldienst haben sich nach

Maßgabe der Verordnung vom 7 . Juli v . I .
Rggsbl . Nro . 38. durch ihre Bezirksschulvisila-
toren bei der BezirksschulvisitaturBühl zu Skein -
bach , innerhalb vier Wochen zu melden .

Nachdem die Trennung des Lehengerichts
Vorderthal , Schulbezirks Hornberg , von dem
bisherigen Schulverband mit Schildach und die
Gründung einer eigenen evangl. Schule in Vor¬
derthai genehmigt worden ist, so wird nunmehr
gedachte Schule mit dem neu regulirten Gehalt
von 140 fl . nebst freier Wohnung und dem
Schulgeld ü 1 fl . von jedem Schulkind hierdurch
ausgekündigt , und haben sich die Bewerber um
dieselbe nach Maßgabe der Verordnung vom
7 . Juli 1836 ( Rggsblt . vom 3. August 1836
Nro . 38.) binnen 4 Wochen bei ihren Bezirks -
schulvisitatonn zu melden .

Der erledigte kathol . Schul - und Mcßner -
dienst zu Thunsel, Amts Staufen , ist dem Schul¬
lehrer Bartholomäus Kiefer zu Mühlingen ,
Amts Stockach , übertragen , und dadurch ist der
kath. Schul - , Meßner- und Organistendienst zu
Mühlingen, mir dem gesetzlich regulirten Dienst-
einkvmmen von 140 fl . jährlich » nebst freier
Wohnung und dem Schulgelde, welches bei einer
Zahl von etwa 100 Schulkindern auf 1 fl . jähr¬
lich für jedes Kind festgesetzt ist, erledigt worden .
Die Kompetenten um den letztgenannten Dienst
haben stch nach Maßgabe der Verordnung vom
7. Juli v . I . Reggsblt . Nro . 38 . durch ihre



BezirkSschulvifltatoren bei der Dezirksschulvisita -
tur Slockach innerhalb 4 Wochen zu melden .

Durch das am 2 . August d . I . erfolgte Ab¬
leben des Schullebres Anton Frey ist der kath .
Filialschul - und Mcßnerdienst zu Sulzbach , Amts
Ettlingen , mit dem gesetzlich regulirken Dienstein -
kommen von 140 fl . jährlich , nebst freier Woh¬
nung und dem Schulgelde , welches bei einer Zahl
von etwa 36 Schulkindern auf 1 fl. jährlich für jedes
Kind festgesetzt ist, erledigt worden . Die Kom¬
petenten um diesen Dienst haben sich nach Maß¬
gabe der Verordnung vom 7 . Juli v . I . Rggsblatt .
Nro . 38 . durch ihre Bezirksschulvisitoren bei der
Bezirksschulvisttatur Ettlingen,zu Völkersbach in¬
nerhalb 4 Wochen zu melden .

Unter gerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schulden ltq Nidationen .
Andurch werden alle diejenigen , welche

aus was immer für einem Grunde an die Masse
nachstehender Personen Ansprüche machen wol¬
len , aufgefordert , solche in der hier nuten zum
RichtigftellungS - und DorzugSverfahren an -
geordneten Tagfahrt , bei Vermeidung deö Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder münd -
lieh , anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - und Unterpfands - Rechte , unter
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden
und Antretung des Beweises mit andern Be -
weiSmitteln , zu bezeichnen , wobei bemerkt
wird , daß , in Bezug auf die Bestimmung des
Masse -Curalorö und den etwa zu Stande kom-
mendcn Borgvergleich , die Nichterfcheinenden
als der Mehrheit der Erschienenen beigetreten
angejehen werden solle « . Aus dem

Oderamt Lahr .
(3 ) zu Oberschopfheim an die Joseph

Walthcr ' schen Eheleute » welche nach Nord¬
amerika auSwandern wollen , auf Freitag den
29 . September d . I . früh 8 Uhr auf diesseitiger
Oberamlskanzlei .

(1 ) Bruchsal , sPräklusivbescheid . ] In
der Gantsache de - Gerbermeisters Johann Egle
von hier werden hiermit auf Antrag des Masse -
Pflegers alle diejenigen , welche die Anmeldung
ihrer Forderungen unterlassen haben , von der
vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Bruchsal den 15 . September 1837 .
Großh . Oberamr .

( 1 ) Bühl . sPraclusivbescheid .j Diejenigen
Gläubiger , welche ihre Forderung bei der heute

abgehaltenen Schukdenliquibation nicht angemel «
det haben , werden von der Gantmass « des ver¬
storbenen Benedict Wäldele von Steinbach
hiemit ausgeschlossen . V . R . W .

Bühl den 14 . September 1837 .
Großh . Bezirksamt .

Mundtodt -- Erk ! ärungen .
Ohne Bewilligung des Pflegers soll bei

Verlust der Forderung , folgenden im ersten Grad
für mundtodt erklärten Personen , nichts geborgt
oder sonst mit denselben eontrahirt werden . A . d.

Bezirksamt Baden .
(3 ) von Beuern dem verschwenderischen

Johannes Fritsch , welchem in der Person deS
Joseph Metz maier von Beuern ein Pfleger
gesetzt worden . Aus dem

Bezirksamt Bühl .
(2 ) von Wald matt dem Anton Kirsch -

ner , für welchen Xaver Rheinschmidt von
dort als Pfleger bestellt worden .

( 1 ) Haslach . fBekanntmachung .j Dcm
Georg Räppl « von Hofstetten wurde unterm
heutigen ein Beistand in der Person deS Georg
Witk , Bürgers von da beigegeben , ohne dessen
Beiwirkung derselbe weder rechten , noch Vergleiche
schließen, Anlehen aufnehmen , anqreifliche Kapi¬
talien erheben , noch hierüber Empfangscheine
geben , und Güter veräußern oder '

.verpfänden
kann . Was hiemit zu Jedermanns Wissen öf¬
fentlich bekannt gemacht wird .

Haslach den 15 . September 1837 .
Großh . Bezirksamt .

( 1 ) Haslach . sBekanntmachung .j Der Ma »
riana Witt von Hofstetten wurde unterm Heu¬
tigen in der Person des Joh . Baptist Witt von
da ein Beistand beigcgeben , ohne dessen Beiwir¬

kung dieselbe weder rechten , noch Vergleiche
schließen, Anlehcn aufnehmen , angreifliche Kapi¬
talien erheben noch hinrüber Empfangscheine geben
und Güter veräußern oder verpfänden kann ; was

hiemit zu Jedermanns Wissen öffentlich bekannt

gemacht wird .
Haslach am 15 . September 1837 .

Großh . Bezirksamt .
(3 ) Wolfach . fBekanntmachung . j Dke

am 14 . September 1830 erlaflene Mundtoder¬
klärung gegen Rudert Dreher zu Kallbrunn ,
ist durch amtlichen Beschluß von heute aufgehoben
worden . Wolfach den 4 . September 1837 .
Großh . Bad . Fürstl . Fürstenbergisches Bezirksamt .
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Erbvorladungen .
Folgende schon längst abwesende Personen

oder deren Leibeserben sollen binnen 12 Mona .
Mit sich bei der Obrigkeit , unter welcher ihr
Vermögen steht, melden, widrigenfalls dasselbe
an ihre bekannten nächsten Verwandten gegen
Caution wird ausgrliefert werden . Aus dem

Oberamt Bruchsal .
(2 ) von Oestringen der seit dem Jahr

1818 unbekannt wo, abwesende Sebastian Beck ,
dessen Vermögen in ungefähr 935 fl . besteht .

(1) Lahr . sErbvorladung .^ Nachdem die
bekannten gesetzlichen Erben des verstorbenen hie¬
sigen Bürgers und Schustermeisters Heinrich Ju¬
lius Vogel , gebürtig von Oberfreden bei Braun¬
schweig , die überschuldete Erbschaft ausgeschlagen
und dessen hinterlassene Wittwe zur Abwendung
des GantverfahrenS erklärt hat , das Vermögen
sammt allen Schulden übernehmen und letztere
nöthigenfalls aus dem ihrigen bezahlen zu wollen ;
so werden die diesseits unbekannten weitern erb¬
fähigen Verwandten des Erblassers aufgefordert ,
ihre etwaigen Erbansprüche an die gedachte Ver¬
lassenschaft binnen zwei Monaten von heute an
dahier geltend zu machen , als sonst nach Umfluß
dieser Frist die Wittwe ihrem Ansuchen Amaß
in Besitz und Gewähr der Erbschaft eingewiesen
würde .

Lahr den 7 . September 1837 .
Großh . Oberamt .

( 1 ) Lahr . sErbvorladung .^ Nachdem die
bekannten gesetzlichen Erben des verstorbenen And¬
reas Schneider von Lahr auf die überschuldete
Erbschaft verzichtet haben , so hat sich dessen Witt¬
we zur Abwendung des Gantverfahrens bereit er¬
klärt , gegen Einweisung in das vorhandene Ver¬
mögen sammliche vorhandene Schulden zu über¬
nehmen . Es werden demnach die diesseits unbe¬
kannten weitern erbfähigen Verwantcn des Andreas
Schneider aufgefordert , ihre etwaigen Erbansprü¬
che binnen 4 Wochen dahier qeldend zu machen ,
widrigenfalls die Wittwe des Erblassers ihrem An¬
suchen gemäß in Besitz und Gewähr der Erbschaft
richterlich eingcwiesen würde .

Lahr den 18 . August 1837 .
Großh . Oberamt .

Baden . (Aufforderung .^ Alois Schulz
von Sandweier , welcher schon vor ungefähr 51
Jahren seinen Geburtsort verlassen hat , ohne
daß man weiß, was seither aus ihm geworden
ist , wird hiermik .aufgefordert , binnen 3 Monaten

sich zu stellen oder Nachricht von sich zu geben ,
ansonst derselbe für verschollen erklärt und dessen
Vermögen seinen nächsten Verwandten in für¬
sorglichen Besitz ausgefolgt werden wird . .

Baden den 13 . September 1837 .
Großh . Bezirksamt .

( 1 ) Bruchsal . (Aufforderung .) Joseph
Anton Graf von Helmsheim ist nach eingelang¬
tem Todesschein den 28 - Juli 1817 in Lyon ver¬
storben und soll eine eheliche Tochter hinkeilassen
haben , deren Namen und Aufenthalt unbekannt
ist . Dieselbe wird nun aufgefordert , binnen drei
Monaten wegen Antretung der Erbschaft bei
Großh . Amtsrevisorat dahier sich anzumelden ,
widrigenfalls solche denjenigen zugekheilt werden
soll , die nach ihr zu derselben gesetzlich berufen
sind . Bruchsal den 12 . September 1837 .

Großh . Oberamt .

Ausgetretener Vorladungen .

(1) Rhein bi schoss heim . (Vorladung )
Nachdem Jakob Bilz von Bodersweier , Sol¬
dat in der 3 . Füsilier - Compagnie des Linien -Jn -
fanterie - Regiments von Slockhorn Nro . 4 . deser-
tirt ist , so wird derselbe hiermit aufgefordert , sich
binnen sechs Wochen dahier , oder bei seinem
Regments - Commando zu stellen und seinen Aus¬
tritt zu verantworten , bei Vermeidung des Ver¬
lustes seines GemeindebürgerrechkS und der gesetz¬
lichen Geldbusse und vorbehältlich persönlicher Be¬
strafung auf den Fall seiner Habhaftwerdung .

Rheinbischofsheim den 17 . September 1837 .
Großh . Bezirksamt .

( 2 ) Pforzheim . ( Fahndung und Signa¬
lement . ^ Der unten signalisirte Jakob Götz von
Neibsheim hat sich dem Vollzug einer gegen ihn
wegen Diebstahls erkannten bürgerlichen Gefäng -
nißstrafe durch hRmliche Entweichung entzogen .
Sämmtliche Polizeibehörden werden daher ersucht
auf ihn fahnden zu lassen .

Signalement .
Alter 16 Jahre , Größe 5 '

, Statur unter¬
setzt, Gesichtsfarbe gesund , Augenbraunen braun ,
Augen graublau , Nase,geregelt , Mund klein ,
Kinn spitz , Zahne gut .

Pforzheim den 14 . September 1837 .
Großh . Lbermnt .

(2) Karlsruhe . ( Diebstahl .) In dem
Großh . Landamtsgebäude in der Adlerstraße da¬
hier wurden in der verwichencn Nacht mittelst
Einbruchs und Einsteigens die nachbeschriebenen

*
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Effecten entwendet . Zugleich wurden von dem
Thäter die ebenfalls unten beschriebenen Gegen¬
stände daselbst zurückgelaffen . Dies bringen wir
hiemit Behufs der Fahndung auf das Entwendete
und den zur Zeit noch unbekannten -Thäter zur
öffentlichen Kenntniß .

Karlsruhe den 16 . September 1337 .
Großh . Stadtamt .

I . Beschreibung des Entwendeten .
1 ) 1 brauner Tuchüberrock , schon stark getra¬

gen , mit übersponnenen Knöpfen , und einem
Tuchkragen , und Futter von grauem Canafas .

2 ) 1 schwarze Tuchweste mit Tuchknöpfen und
stehendem Kragen .

3 ) 1 Paar schwarze Tuchhosen .
4 ) 1 schwarz seidenes Halstuch , worin sich eine

Cravalte befand .
5 ) 1 Paar noch gut erhaltene Stiefel für einen

mittleren Fuß , mit Röhren von mittlerer
Höhe .

6 ) 1 Paar noch etwas niedere , gut erhaltene
Stiefel von ähnlicher Beschaffenheit .

7 ) 1 hänfenes Mannshemd .
8) 1 schon ziemlich abgetragener grün tüchener

Ueberrock , mit einem Sammtkragen und
übersponnenen Knöpfen , mit grauem Cana¬
fas gefüttert . In der Tasche befand sich
rin roth , blau und weiß gestreiftes baum¬
wollene - NaStuch mit J . G . 6 . weiß gez .

II . Befchreibung der zurückgelassenen
Effecten .

1 ) 6 Rasiermesser woruntkeines mit 2 Klingen .
2 ) 3 blechene Löffel.
3 ) 5 Briefe Stecknadeln .
4 ) 2 Sackmesser wovon die Kling « des einen

abgebrochen .
5 ) 1 Stück Elsen
6 ) 1 länglich 4eckigtes Stückchen Blech .
7rt Kamm .

uU . 2 Stückchen Siegellack .
.
*9 ) 1 leinenes Hemd und verschiedene Lumpen -

10 ) 6 Brillen sammt Futteral .
(1 ) Karlsruhe . fOiebstahl . ) In der

Nacht vom 25 . auf den 28 . v . M ) wurden zu
Friedrichslhal folgende Gegenstände entwendet :

1 ) 2 Stück weiß hänfene » Tuch , jede » von un¬
gefähr 354 Ellen groß .

2 ) 4 Stück Halbweißes Tuch , von grauem
Hanf , jedes von 284 Ellen und breit .

3 ) 8 Stränge flächfcner Faden .
4 ) 2 Stränge hänfener Arden .

- 5 ) 1 Paar flächsern Strümpfe ohne Zeichen . ;
' ! 6 ) 2 Wecherhemden von ziemlich feinem hän - l
fenem ' Tuch , beide mit kurjm bi » kaum an den -

Ellenbogen reichenden Aermeln ; an dem Brust¬
lätze hatten beide als Zeichen E . M . von rothem
Garn . An dem einen Hemde waren die Aermel
ein

'
Finger breit aufgenäht an dem andern we¬

niger .
7 ) Eine feine Serviette von Gebildleinwand ,

an einem Ende war ein lateinisches M .
8 ) Ein glattes werkenes Küchenhandtuch , an

einem Ende war ein rokhes 8 .
Dies bringen wir zum Behufe der Fahn¬

dung , sowohl auf den Thäter alS auf die gestoh¬
lenen Gegenstände hiemit zur öffentlichen Kennt¬
niß . Karlsruhe den 16 . September 1837 .

Großh . Landaml .

(2 ) Bonndorf . ^Bekanntmachung . ) Unter
den Geburtsbüchereinträgen der Pfarrei Gündel -
wangen vom Jahr 1817 kommt vor : Jakob
Mors , geboren den 26 . Juli 1817 . Mutter :
KatharinaMo rS , eine Soldatentochter , die ihren
Geburtsort nicht kennen wollte . Man hat hier
von diesen Personen keine Kunde . Wenn Ja¬
kob MorS aber noch lebt , so ist er für 1838
konscriptionspflichtig , und es ergeht diese Be¬
kanntmachung , damit er nicht übergangen werde ,
falls er fick, im Lande irgendwo aufhält.

Bonndorf den 1 . September 1837 -
« Äroßherzogi . Bezirksamt .

(2 ) Bonndorf . fBekannkmachung . ) In
dem Geburtsbuche der Pfarrei Beenden kommt
unter den Einträgen von 1817 vor : Joseph
GertiS , geboren den 2 . Nov . 1817 . unehlicher
Sohn der ledigen Ursula Gertis , unehelichen
Tochter der gleichfalls ledigen Ursula Gertis von
Lüllingen Bon dem Leben oder Aufenthalt
dieser Person ist hier nichts bekannt . Damit
nun Joseph Gertis , wenn er noch lebt , und sich
jm Lande aufhält , bei der Conscription für 1838
nicht übergangen werde , geschieht diese Beröffent -
lichung . Bonndorf den 7 . September 1837 .

Großh . Bezirksamt .

(1 ) K arlsru h e . fZurückgenommene Fahn¬
dung . ) Unsere Fahndung vom 15 . d . M . auf
den Postillion Joseph Ger weck von Büchiq
nehmen wir hiemit zurück , da derselbe vom
Großh . Bezirksamt Breiten heute eingeliefert
worden ist.

Karlsruhe den 20 . September 1837 .
Großh . Stadtamr .

K a u f - A n t r ä g ss .
" ' ; . (3 ) Baden . ^ Bauaccordperfieigerung . )
Mittwoch den 4 . k. M . Oktober Bormittags 10 Uhr
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wird auf dem Rathhause dahier die Erbauung
eines dritten Stock« aufs hiesige Schulhaus, im
Kostenüberschlage von 4799 fl . 33 kr . durch öffent¬
liche Versteigerung an den Wenigstnehmenden in
Accord gegeben werden. Auswärtige können zur
Steigerung nur zugelassen werden, wenn sie sich
über Cautionsfähigkeit und Handwerkstüchtigkeit
auSweiscn. Plan und Kostenüberschlag können
bei der Unterzeichneten Stelle täglich eingesehen
werden. Baden den 11 . September 1837.

Bürgermeisteramt .
(2) Bruchsal . sHausversteigerung/I Mon¬

tag den 2 . October d . I . Abends 7 Uhr wird
im Gasthause zum Wolf dahier von der Fran¬
ziska Hering 7 Rth . 65 Schuh Haus und
3 Rth . 15 Schuh Garten in der Hutkengasse,
neben Laquai Janser Witlwe und Herrn Öber-
hvfgerichtsrath Trefurt zu Eigenthum verstcigt
und um das sich ergebende höchste Gebot , endlich
zugeschlagen , auch wenn solches unter dem Schä-
zungSpreiße bleiben sollte .

Bruchsal den 15. September 1837.
Bürgermeisteramt .

(1 ) Ettlingen . fBrennholzversteigerung .)
Aus den städtischen Waldungen wird an den
nachbenannren Tagen folgendes Brennholz gegen
baare Zahlung versteigert

Mittwoch den 4 . October d . I . im Rip-
pichschlag , 50 Klafter buchen Prügelholz und
10 Klafter buchen Scheiterholz.

Donnerstag den 5 . d . M . im Horben¬
loch , 114 Klafter gemischtes Holz und 6000
Stück Wellen .

Freitag den 6. d . M . ander Busenbacher
und Wettersbacher Grenze, 60 Klafter gemischres
Hvlz und 4 Klafter buchen Scheiterholz.

Samstag den 7 . d . M . in der Hub und
Forlenacker, 10 Stämme Forlen , 12,000 Stück
forlene Wellen und mehrere LvoS Reissig.

Die Zusammenkunft ist jedesmal Morgens
8 Uhr, und zwar : am 4 . und 6 . im Gasthaus
zum Trauben dahier , am 5. beim Horberloch
und am 7. bei der Schließe am Bulacher Weg .

Ettlingen den 17 . September 1837.
Bürgermeisteramt .

(1) Gernsbach . fHolzversteigerunq. ) Aus
Domänenwaldungen des Forstbezirks Herrenwies
wird durch den Bezirksförster Zircher nack -
benannteS Holz Dienstag den 10 . October der
öffentlichen Versteigerung loosweise ausgesetzt .1791 Stück tannene Sägklötze,

b *tt0 ditto Spaltklötze ,32* ditto bitte Sattenklötze ,® f< Liebhaber könüen ŝieh an benanntem Tag«

früh 10 in dem Forsthause zu HerrenwieS ein -
sinden.

Gernsbach den 17 . September 1837.
Großherzogl. Forstamt.

(1 ) Karlsruhe . fHeihhauspfanderverstei-
gerung . ) In dem Gasthaus zum König von
Preußen werden versteigert :

Montag den 25 . September Nachmittags
2 Uhr , Manns - und Frauenkleider .

Dienstag den 26 . September Nachmittags
2 Uhr , Leib - , Tisch - und Bettweißzeug .

Mittwoch den 27. September Nachmittags
2 Uhr, goldene und silberne Repetier - und Ta¬
schenuhren , goldene Finger - und Ohrenringe ,
Vorstecknadeln , Ketten rc ., silberne Eß - und Kaf¬
feelöffel , Becher rc.

Donnerstag den 28 . September Nachmittags
2 Uhr , Ober - und Unterbetter , Pfulben, Kissen ,
Garn, ZinNgeschirr , Bügeleisen rc .

Freitag den 29 . September Nachmittags
2 Uhr , verschiedene Leinwand , Tuch , Cattun ,
Baumwollenzcug und sonstige Ellenwaaren und
verschiedenartige Lethhausxfänder .

Karlsruhe den 21 . September 1837 .
Leihhaus- Verwaltung.

Evtl ) .

(2) L a h r . fWeinverkauf .) Am Samstag
den 30 . d . M . Vormittags 10 Uhr werden auf
diesseitigem Bureau 3 Fäßer I834r Wein , nem-
lich :

31 Ohm Heiligenzeller,
35 „ Oberschopfhelmer, und
34 , , ditto

Zusammen 100 Ohm
zuerst in schicklichen Abtheilungen , und dann je¬
des Faß im Ganzen öffentlich versteigert.

Lahr den 16 . September 1837.
Großh . Domainenverwaltung.

(2) Niederschopfheim . sOrgelversteige-
rung .) Wegen Anschaffung einer neuen Orgel
wird die alte Orgel in der hiesigen Pfarrkirche
am Freitag den 29. d. M . , Vormittags 10 Uhr,
einer öffentlichen Versteigerung ausgesetzt , wozu
man die Liebhaber einladet .

Niederschopfheim den 13 . September 1837.
Bürgermeister -Amt.

Lehmann .

Bekanntmach ungcn .
(1 ) Bonn darf . fZehntablösung betr. ) Wegen

Ablösung des großen Frucht- und HeuzehntenS
vom sog . Maierhof zu Voll ist zwischen der
Großh . Domänenverwaltung dahier und der Hof-

i



gutbesitzerin , Joseph Preis Wittwe ein Ver¬

trag auf gütlichem Wege zu Stande gekommen .
Die Betheiligten haben ihre etwaigen Ansprüche
an daS Ablösungskapital bei Vermeidung des
im § . 17 . des Gesetzes bemerkten Rechtsnachlheils
innerhalb 3 Monaten anzumeldcn .

• Bonndorf den 16 . September 1837 .
Großh . Bezirksamt .

( 1 ) Bonndorf . sZehntablösung betr . )
Wegen Ablösung des dem Großh . Aerar auf der
Gemarkung Staufen zustehenden großen und
kleinen Zehntens ist mit der Gemeinde ein Ab¬

lösungsvertrag auf gütlichem Wege zu Stande
gekommen . Die Betheiligten haben ihre etwaigen
Ansprüche an das Ablösungskapital bei Vermei¬
dung des im § . 17 . des Gesetzes bemerkten
Rechtsnachtheils binnen 3 Monaten anzumelden .

Bonndorf den 16 . September 1837 .
Großherzogliches Bezirksamt .

(1) Bonndorf . sZehntablösung betr . ĵ
Wegen Ablösung des dem Großh . Aerar auf der

Gemarkung des Lanzenfurter Hofes zustehenden
großen Zehntens ist mit dem Hofgutsbeflher
Mathias Götz von Berau ein Vertrag im güt¬
lichen Wege zu Stande gekommen . Die Be¬

theiligten haben ihre etwaigen Ansprüche an da-

Ablösung - kapital bei Vermeidung des im tz. 17 .
des Gesetzes bemerkten RechtSnachtheils inner¬

halb 3 Monaten anzumclden .
Bonndorf den 16 . September 1837 .

Großh . Bezirksamt .
( 1 ) Bonndorf . sAehntablösung betr . ]

Wegen Ablösung des großen Frucht - und Heu -

zehntens vom Badhof , Gemeinde Bell , ist mit
dem Eigenthümer Anton Kremer ein Vertrag
im gütlichen Wege zu Stande gekommen . Die

Bethiiligten haben ihre etwaigen Ansprüche an daS
Ablöfungskapital bei Vermeidung des im § . 17 .
SeS Gesetzes bemerkten Rechtsnachtheils innerhalb
3 Monaten anzumelden .

Donndorf den 16 . September 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(1) Bonndarf . sZehnrablösung betr . 1

Wegen Ablösung des dem Großh . Aerar auf der

Gemarkung Grimmeltshofen zustehenden großen
Frucht - , so wie des Klein - und HeuzehntenS ,
ist mit der Gemeinde ein Vertrag im gütlichen
Wege zu Stande gekommen . Die Betheiligten
haben ihre etwaigen Ansprüche an das Ablösungs¬
kapital bei Vermeidung des im § . 17 . deS Ge¬

setzes bemerkten Rechtsnachtheil - innerhalb 3 Mo¬
naten anzumelden .

Bonndorf den 16 . September 1837 .
Großherzogl . Bezirksamt .

(1) Bonndarf . s Zehntablösung bctt . 3
Wegen Ablösung des dem Großh . Aerar auf
der Gemarkung Schönenbach zustehenden Groß -
und Kleinzehntens ist mit der dortigen Gemeinde
ein Vertrag im gütlichen Wege zu Stande ge¬
kommen . Die Belheiligen haben ihre etwaigen
Ansprüche an das Ablösungskapital bei Vermei¬
dung des § . 17 . des Gesetzes bemerkten Rechts -
nachtheils innerhalb 3 Monaten anzumelden .

Bonndorf den 16 . September 1837 .
Großh . Bezirksamt .

( 1) Dur lach . sZehntablösung betreffend . )
Zwischen der Großh . Domänenverwaltung Bret .
ten und der Gemeinde Jöhlingen , über den
Ersterer auf der Gemarkung der Letzter» zustehen¬
den Zehnten ist im gütlichen Wege ein AbkösungS -
vertrag zu Stande gekommen . Wir veröffent¬
lichen dieses gemäß § . 74 . Regierungsblatt 1833 .
Nro . 49 . und fordern jene auf , welche Ansprüche
auf das Ablösungskapital zu machen haben ,
solche innerhalb 3 Monaten um so gewisser zu
wahren , widrigenfalls sie lediglich an den Zehnt -
berechtigten verwiesen werden müssen .

Durlach den 17 . Sevtember 1837 .
Großh . Oberamt .

(2) Hüfingen . sZchntablösunq betreffend .)
Nachdem der zwischen der fürstl . Standesherr¬
schaft Fürstenbcrg und der Gemeinde Aufen ab¬

geschlossene Vertrag über den , der erster « in der

Gemarkung der letztern zustehenden Zehnten aller¬
seits genehmigt worden ist , so werden in Gemäß¬
heit des § . 74 . deS Zehnt -Ablösungs - Gesttzes die¬

jenigen welche eine Ansprache auf das fragliche
Zehntrecht zu haben vermeinen , aufgefordert , die¬

selbe inner der bestimmten Frist von 3 Monaten
bei Vermeidung der gesetzlichen Nachtheile bei
Amt dahier vorzubringcn .

Hüfingen den 5 . September 1837 .
Großh . Bad . Fürstl . Fürstenbergisches Bezirksam

(2 ) Hüfingen . sZehntablösung betreffend ]
Zwischen der fürstl . Standeshcrrschaft Fürstenberg
und der Gemeinde Sunthausen ist ein Vertrag
über die Ablösung des Zehntes , welcher der er -

stern auf der Gemarkung der letztern zusteht ab¬

geschlossen worden . Wir machen dieses mit dem

öffentlichen bekannt , daß diejenigen welche an da -

AblösungS - Kapital Ansprüche zu haben glauben ,
solche bei Vermeidung der gesetzlichen Nachtheile
binnen 3 Monaten dahier vortragen müssen .

Hüfingen den 1 . September 1837 .
Großh . Bad . Fürstl . Fürstenbergisches Bezirksamt .

(11 Lörrach , s ZehnkablösungS - Vertrag . 3
Mit dem Besitzer des Waidhofes auf der Jnz »

linger Gemarkung hat di« Großh . Domainenver «
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« altung dahier über di « Ablösung de- herrschaft¬
lichen Zehntens einen Vertrag abgeschlossen,

^
wel¬

chem die Genehmigung der Großh . Hofdomänen¬
kammer ertheill worden ist . Sämmtliche Bethei¬
ligten werden hierdurch aufgefordert , binnen drei
Monaten bei Vermeidung des im § .^17 . des Ab -
lösungSgesetze » angedrohlen Nachtheils ihre etwai¬
gen Ansprüche auf das Ablösungskapital dahier
anzumelden und geltend zu machen .

Lörrach den 13 . September 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(2) Lörrach . sZehntablösungS - Vertrag . ^
Der Domanialzehnten auf der Gemarkung von
Haagen ist durch gütliche Uebereinkunft zwischen
der Gemeinde und der Großh . Domanenverwal -
tung dahier abgelößt worden , und nachdem der
abgeschlossene Vertrag die Genehmigung der
Großh . Hofdomänenkammer erlangt hat , so wer¬
den hiermit sämmtliche Betheiligke öffentlich auf¬
gefordert , binnen 3 Monaten bei Vermeidung
des im § . 17 . deS Ablösungsgesetzes angedrohten
Rechtsnachtheils ihre Ansprüche auf das Ablö¬
sungskapital geltend zu machen .

Lörrach den 28 . August 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(2 ) Lörrach , sZehntablösung betreffend , j
Die Großh . Domänenverwaltung dahier hat mit
der Gemeinde Thumringcn über die Ablösung
deS herrschastl - GemarkungszehntenS einen Ver¬
trag abgeschlossen , welchem die Genehmigung der
Großh . Hofdomänenkammer ertheilt worden ist .
Die Betheiligten werden daher aufgefordert , ihre
etwaigen Ansprüche auf das Zehnt -Ablösungskapi -
tot bei Vermeidung des im tz. 17 . des Ablösungs¬
gesetze - angedrohten Nachtheils binnen 3 Mona¬
ten geltend zu machen .

Lörrach den 31 . August 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(2 ) Sinsheim . s Zehntablösung betr . )
Zwischen der evangl . Schule zu Eschelbronn und
der Gemeinde daselbst ist über die Ablösung des
gedachter Schule auf Eschelbronner Gemarkung
justehenden sog . Schul - oder Meßnerzehntens
unterm 5 . Mai l . I . ein Vertrag zu Stande
gekommen , darum werden alle diejenigen , welche
auf da - ZehntablösungSkapital gegründete An¬
sprüche zu machen haben , aufgefordert , solche bin¬
nen 3 Monaten zu wahren , da sie sich andern¬
falls an den Zchntberechtigten zu halten haben .

Sinsheim den 31 . August 1837 .
Großh . Bezirksamt .

W ^ ullheim . fZehntablösungsvertrag .j
Zwischen Großh . Domänenverwaltnng Müllheim

und der Gemeinde Feuerbach , ist wegen Ablö ,
sung des Domanial - Zehntens in dortiger Gemar¬
kung ein Vertrag abgeschlossen worden , was mit
der Aufforderung an diejenigen , welche an dem
Ablösungskapitale irgend Rechte zu haben glauben
bekannt gemacht wird , binnen 3 Monaten ihre
Ansprüche dahier geltend zu machen , widrigenfalls
sie sich lediglich an den Zehnlberechtigten zu hal¬
ten haben .

Müllheim den 5 . September 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(1 ) Neckargemünd . sZehntablösung
betreffend ^ Ueber die Ablösung des Zehntens
welcher dem Grundherrn von Berlichingen auf
Schwanheimer Gemarkung zustehet , ist ein Ver¬
trag abgeschlossen worden . Wer aus irgend ei¬
nem Rechlsgrund an das Ablösungs -Kapital An¬
sprüche machen zu können glaubt , wird aufgefor¬
dert solche binnen 3 Monaten bei Vermeidung
der gesetzlichen Rechtsnachtheile dahier vorzubrin¬
gen . Neckargemünd den 12 . September 1837 .

Großh . Bezirksamt .
(1 ) Neckarmünd . sZehntablösung betr . ĵ

Ueber die Ablösung des Zehntens welcher der
Renovator Keßlers Wittwe von Schönbronn ,
dem BezirkSförstcr Wahl von Schwarzach , dem
Steuerperäqualor Wesch von Neunkirchen und
Consorken auf Unterschwarzacher Gemarkung zu¬
steht , ist ein Vertrag abgeschlossen worden . Wer
daher aus irgend einem RechlSgrund an das Ab¬
lösungs - Kapital Ansprüche machen zu können
glaubt , wird aufgefordert solche binnen 3 Mona¬
ten bei Vermeidung der gesetzlichen Rechtsnach¬
theile dahier vorzubringen .

Neckargmünd den 12 . September 1837 .
Großherzogl . Bezirksamt .

(2 ) Offenb urg . sZehntablösung .j Zwischen
der Großh . Domänenverwaltung Offenburg und
der Gemeinde Goldscheuer ist ein Vertrag über
die Ablösung des der Erstem auf der Gemarkung
der Letzter» zustehenden großen und kleinen Zehn¬
tens zu Stande gekommen . Es werden deßhalb
nach § . 74 . des Zehntablösungsgesetzes alle die¬
jenigen , die an das Ablösungskapital Ansprüche
zu haben glauben , aufgefordert , solche binnen
3 Monaten dahier geltend zu machen , wiedrigen »
falls solche mit denselben lediglich an den Zehnt -
berechtigten verwiesen werden würden .

Offenburg den 31 . August 1837 .
Großh . Oberamt .

(2 ) Offen bürg . sZehntablösung betr . ]
Zwischen der Großh . Domänenverwaltung Offen¬
burg und der Gemeinde Zunsweier ist ein Ver¬
trag über dir Ablösung des der erstem auf de

j.
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Gemarkung der letztem zustehenden Zehntens zu
Stande gekommen . Dies wird mit dem An¬
fügen öffentlich bekannt gemacht , daß alle die¬
jenigen , welche Ansprüche an diesen Zehnten zu
haben glauben , solche innerhalb 3 Monaten
bei Vermeidung des im § . 17 . des Zehntablösungs -
gesetzcs angedrohten Rechtsnachtheils dahier geltend
zu machen haben .

Offenburg den 31 . August 1837 .
Großh . Oderamt .

(2 ) Rastatt . sZehntablasung . ) Zwischen
der Großh . Domänenverwaltung dahier und den
Zehntpflichtigen Besitzern der Gemarkung des ab¬
gegangenen Ortes Masselheim ist ein von Hochlöb¬
licher Hofdomänenkammer genehmigter Vertrag
über die Ablösung des ärarischen Zehnten zu
Stande gekommen . In Gemäßheit des § . 74 u . 75
des Zehntgesetzes wird dieses hiemit öffentlich be¬
kannt gemacht und werden zugleich diejenigen wel¬
chen an dem Ablösungs - Kapitale irgend Rechte
zu haben glauben , aufgeforderl , ihre Ansprüche
binnen 3 Monaten dahier geltend machen , an¬
dernfalls sie damit lediglich an den Zehntberech¬
tigten Großh . Domanensiskus gewiesen werden .

Rastatt den 5 . September 1837 .
Großh . Obcramr .

(1 ) Walds Hut . sLie Ablösung des Zehn¬
tens auf dem Hvfgut Bercherhvf betreffend . ]
Ueber Ablösung des Zehntens auf dem Hvfgut
Bercherhvf ist zwischen der Großh . Domänenver¬
waltung Thiengen mit Genehmigung der Großh .
Hofdomänenkammer und zwischen den Eigenthü -
mern desselben Joseph Lieben und Fidel G er¬
ster von Lienheim ein Vertrag abgeschlossen wor¬
den , was mit der Aufforderung öffentlich bekannt
gemacht wird , daß alle Ansprüche auf das Zehnt¬
ablösungskapital bei Vermeiden des im tz. 17 .
des Ablösungsgesetzes angedrohlen NachtheilS bin¬
nen 3 Monaten gehörig gewahrt werden müsse .

Waldshut den 13 . September 1837 .
Großherzogl . Bezirksamt .

(2) Karlsruhe . fLienstantrag . jj Beim
Rentamte Salem ist di« mit einem Jahresge¬
halt von 550 fl. und freier Wohnung verbundene
erste Gehülfcnstclle erledigt worden , und soll mit
einem , im RechnungS - und Kastenwesen vorzüglich
gewandten Kameralpraktikanten oder Scribenlen
alsbald wieder besetzt werden . Diejenigen , welche
dieselbe zu erhalten wünschen , werden eingeladcn ,
unter Vorlage ihrer Zeugnisse über Kenntnisse
im Kameralfache , Gewandtheit in der Rechnungs¬
und Kaffenführung , sowie über sittliches Ver¬

halten innerhalb 4 Wochen bei Unterzeichneter
Behörde sich zu melden .

Karlsruhe den 4 . September 1837 .
Großh . Markgräfl . Bad . Domänenkauzlei .

( 1 ) Karlsruhe . fBekanntmackiung -j Da
innerhalb der durcb amtliche Aufforderung vom
1 . , 11 . , 14 . und 27 . April d . I . anberaumten
Frist sich Niemand dahier mit einem Anspruch
auf das Ablösungskapiral der Gemeinden Hoch¬
stetten , Teulschneureuth , Eggenstetn und Bulach
gemeldet hat , so wird nunmehr das angedrohte
gesetzliche Präjudiz in Vollzug gesetzt und die
etwa noch nachkommenden Reclamanten mit ' n
Ansprüchen lediglich an die Zebntberechtigten - r-
wiesen gemäß dem § . 17 . des Zehntablösungsge -
setzes . Karlsruhe den 5 . September 1837 .

Großh . Landamt .
(2 ) Thiengen . fDienstantrag .j Bei hiesiger

Domänenverwaltung und Forstkasse sind die bei¬
den Gehülfenstcllen mit den normalmäßigen Ge¬
halten , erledigt . Die hiezu lusttragenden Herren
Cameralpractikanten oder Cameralscribenlen wol¬
len sich, unter Vorlage ihrer Zeugnissen in por¬
tofreien Briefen an den Unterzeichneten wenden »

Thiengen den 10 . September 1837 .
Domänenverwaller .

Maler .
(2 ) Rappenau . sKapital zu verleihen . )

Es liegen bei uns 150 fl . zum Ausleihen gegen
doppelte gerichtliche Versicherung bereit .

Saline Rappenau den 12 . September 1837 .
Saline Hülfsfvnds -Kaffe .

Eberstein .

D i e n s t -- R a ch r i ch t e n .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog ha¬

ben die erledigte Pfarrei Worblingen Amts Ra -
dolphzell , dem Pfarrverweser Franz Meier in
Reichenau gnädigst zu übertragen geruht .

Die erledigte evangel . Protest . Schulstelle zu
Niederweiler , Schulbezirks Müllheim , ist dem bis .

herigen Schulverwalter zu Sulzburg Johann
Friedrich H e r r m a n n übertragen worden .

Der Dienstwechsel der beiden kathol . Schul¬

lehrer Dominik Schmidt zu Fuetzen , Amt «

Bonndorf , und Alois Ewald zu Birkenfeld ,
im nämlichen Amtsbezirke , hat die StaatSgenrh -

miguag erhalten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzvg

haben den bisherigen Hof - Orchester - Accessisten
Christian Beck zum HofmusikuS gnädigst zu er¬
nennen geruht .
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